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Privater Raum

Halbö�entlicher Raum

Ö�entlicher Raum

Erschließung 

Analyseplan großräumiger Grünstrukturen und Verbindungspotenzial Analyseplan Mobilitätsangebot im Zentrum Vaihingens, M 1:5.000
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D A S  U R B A N E  P L U S

Analyseplan Nutzungen, M 1:5.000 Analyseplan öffentlicher und privater Freiräume und Erschließungsausrichtungen der umliegenden Gebäude, M 1:5.000
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Strukturplan, M 1:2.500
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Zone 1 Schwerpunkt Gewerbe 
Zone 2 Schwerpunkt Wohnen
Neue Plätze
Bahnhofsvorplatz
Verbindungen Stärken

Bestehende öffentliche Grünflächen
Erweiterung des bestandgrüns
Neue Grünflächen
Verknüpfung der Grünräume

Haupterschliessungsstrasse
Wege
Mobility Hubs
Loop für Anlieferverkehr
Unterführungen

Attraktive Eg-Nutzung
Sonderbaustein Öffentliche 
Nutzung

Photovoltaikanlage
Zugängliche Dachterassen
Dachflächenbegrünung

Attraktive Eg-Nutzung
Sonderbaustein Öffentliche 
Nutzung

% Nettobauland

% Öffentliche Grünfläche

% Öffentliche Erschliessung

40
35
25

Baufelder b1-5
Sonderbaustein
Lärmschutz

Grossräumige Grünstruktur
Sindelbach offen gelegt
Sindelbach eingedolt
Agrarflächen
Forstwirtschaftl. 
genutzte Flächen 
Sportflächen
Plangebiet
Potenzielle Grünverbindung

Hauptverkehrsachsen
Schnellradweg
Wichtige Gehwege
Buslinien
U-Bahnlinien
Bahnlinie
 
Bushaltestelle
U-Bahnhaltestelle
Bahnhaltestelle
Lärmauswirkung der Bahn

	 Sportfläche
	 Bestehende	Grünflächen/Parks
	 Marktfläche
	 Wohnen
	 Schule
	 Wegeverbindungen	mit	geringer		
	 Aufenthaltsqualität
	 Sporteinrichtungen
	 Kindergarten

Erschliessung
Privater Raum
Halböffentlicher Raum
Öffentlicher Raum
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Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Lageplan M 1:1.000

Schnittperspektive A - A‘ M 1:1000  
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D A S  S O Z I A L E  P L U S

D A S  G R Ü N E  P L U S

D A S  M O B I L E  P L U S

Der städtebauliche Entwurf „Das Urbane Plus“im Zentrum Vaihingens schließt 
südlich direkt ans Bahnhofsgelände an. Das starke  Mobilitätsangebot in nächs-
ter Nähe und der anschließenden Synergiepark mit vielen Dienstleistern und 
Gewerbebetrieben bietet großes Potenzial ein durchmischtes, urbanes und 
dichtes Quartier zu entwickeln. Da die beiden Seiten der Bahnline sehr unter-
schiedliche Nutzungen und Körnungen der Baustruktur aufweisen steht das 
Quartier vor der Aufgabe einen Übergang zwischen den starren Strukturen zu 
schaffen und attraktive Aufenthaltsorte für einen lebendigen Austausch zwi-
schen den Räumen zu integrieren.
Ein Hauptbestandteil ist die Lärmschutzbebauung, die den Verkehrslärm der 
Bahn zuverlässig und großflächig abschirmt. Im südlichen Bereich setzt sich 
diese aus zwei Punkthäusern und einem langen Gebäudekörper zusammen, 
in denen neben Mobilitätsangeboten vor allem Gewerbe, Büros und, in den 
oberen Stockwerken, auch 30% Wohnnutzung stattfindet. Der nördliche Be-
reich setzt sich aus drei Blockrandbebauungen zusamen, die das Ibis Hotel im 
Bestand mit integrieren. Ein Hochpunkt ganz im Norden stellt den Auftakt zum 

Gebiet dar und gliedert das Quartier in die Höhenstaffelung des Synergieparks 
ein. Ein Schwerpunkt stellt die grüne Aufwertung der Fläche dar. Das Bestands-
grün wird aufgegriffen und in einen großzügigen Quartierspark mit ökologisch 
wertvollen Flächen aufgeweitet. Grünräume in der Umgebung werden ver-
netzt. Die Nutzungsdurchmischung in allen Gebäuden trägt zu einem vielfälti-
gen Quartier im Sinne der kurzen Wege bei. Das umfunktionierte Quartiershaus 
und der Quartiersplatz bieten Fläche für sozialen Austausch und kommerzfrei-
en Aufenthalt.
Das Areal bietet mit einem Stellplatzschlüssel von 0,2 und den vorgesehenen 
Mobility Hubs die Grundlage für ein kinder-, fußgänger- und fahrradfreundli-
ches Quartier. Die Energieversorgung läuft über Photovoltaikanlagen auf den 
Dachflächen und Geothermie. Regenwasser wird zwischengespeichert und 
versickert auf den Flächen, Nutzwasser wird aufbereitet und sorgt für einen 
ressourcenschonenden Umgang. Durch das Zusammenspiel der verschiede-
nen Entwicklungsbausteine entsteht auf allen Ebenen ein Mehrwert für Vaihin-
gen - das Urbane Plus.

+ Attraktive öffentliche Freiräume
   Multifunktionalität der Freiflächen   
   zur Aneignung der Besucher*innen      
   und Anwohner*innen
+ Förderung biologischer Vielfalt
   Erhalt von wertvollen Gehölzstruk- 
   turen, Schaffung von Habitats-  
   strukturen durch heimische 
   Gehölze und Pflanzen 
+ Klimaangepasstes Quartier
    offene Versickerungsflächen, 
    lokale Energieversorgung,          
    Schwammstadtprinzip

+ Wohnraum schaffen
+ Ort für Alle - Vielfalt ermöglichen durch        
   eine stringente Nutzungsdurchmischung
+ Hohe Aufenthaltsqualität von urbanen    
    Räumen als Orte für sozialen Austausch 

+ Zentraler Knotenpunkt an der Bahn.
  Quartier baut auf Prinzip der kurzen   
  Wege und den Öffentlichen Nahverkehr
+ Multi und Intermodalität
   2 Mobility Hubs, Sharing-Angebote    
   stärken, autarmes Quartier
+ Fuß- und Radverkehrsfreundlich
   breiter fußgängerfreundlicher Boul-  
   evard, Fahrradgaragen und Werkstatt,        
   attraktive Erdgeschosse an den 
   straßenzugenwandten Seiten 

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

Radstellplätze

PKW-Stellplätze

Stellplatzschlüssel/ WE

1.400
    370
     0,2

[Zeichnungstitel]1

GRÜNERERPLAN

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version

GLASKUBUS

Gewerbeeinheiten

Wohneinheiten

Einwohner*innen

qm Grundfläche

qm Geschossfläche

       200
       480
    1.111
  18.000
112.000

D A S  E N E R G E T I S C H E  P LU S

+ Energieeffizientes Quartier 
    Lokale Strom- und Wärmegewinnung
+ Regenwassermanagement
    Regenwasseraufbereitung, Reten-  
    tionsbereiche, Schwammstadtprinzip
+ Bebauung
    Maße und Ausrichtung  der Gebäude       
    bieten bestmögliche Ausnutzung, 
    ressourcenschonendes Bauen im 
    Sinne der Kreislaufwirtschaft, Erhalt und  
    Umnutzung von Bestand

	 Photovoltaik
	 Geothermiefeld
	 Wärmeleitung
	 Energiezentrale
	 Kinetische	Platten

Retentionsdach

Entwässerungsrichtung bei Starkregen

Zisterne

Regenwassersammlung

Regenwasser für P�anzbewässerung

Rigole

P�anzenkläranlage mit Zisterne

Grauwasser

Aufbereitetes Grauwasser

Photovoltaik

Geothermiefeld

Wärmeleitung

Energiezentrale

Kinetische Platten

	 Restwärme	durch	Grauwasser
	 Aufbereitetes	Grauwasser
	 Energiezentrale
	 Grauwasseraufbereitung

Retentionsdach

Entwässerungsrichtung bei Starkregen

Zisterne

Regenwassersammlung

Regenwasser für P�anzbewässerung

Rigole

P�anzenkläranlage mit Zisterne

Grauwasser

Aufbereitetes Grauwasser

Photovoltaik

Geothermiefeld

Wärmeleitung

Energiezentrale

Kinetische Platten

	 Retentiondach
	 Zisterne
	 Starkregenwasser
	 Regenwassersammlung
	 Pflanzenbewässerung
	 Rigole

Retentionsdach

Entwässerungsrichtung bei Starkregen

Zisterne

Regenwassersammlung

Regenwasser für P�anzbewässerung

Rigole

P�anzenkläranlage mit Zisterne

Grauwasser

Aufbereitetes Grauwasser

Photovoltaik

Geothermiefeld

Wärmeleitung

Energiezentrale

Kinetische Platten

	 Wohnen
	 Mischnutzung
	 Gewerbe
	 Gastronomie
	 Kultur/Soziales
	 Hotel
	 Parkierung

STADTPARK

QUARTIERSHAUS

QUARTIERSPLATZ
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DETAIL

IBIS HOTEL
BESTAND

QUARTIERSPARK
MIT BIOTOP

PLATZ AM PARK

CIRCULEUM

GLASKUBUS

MULTICODIERTE 
RÄUMLICHKEITEN
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PlansstrasseVorplatz

IBIS HOTEL

HOCHPUNKT

	 Grünflächen
	 Gehölze

FUßGÄNGERUNTERFÜHRUNG

FUßGÄNGERUNTERFÜHRUNG 
UND ZUGANG BAHNGLEISE
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Der Quartiersplatz  wird durch eine ansteigende Treppe zur Bahn von 
Lärm geschützt und bietet die Möglichkeit für Aufenthalt. Bahnbegeis-
terte können über die dahinterliegende Mauer das Treiben am Vaihin-
ger Bahnhof beobachten. Das zentral liegende Wasserspiel, sowie der frei-
gelegte Sindelbach bieten im Sommer eine Abkühlung für Jung und Alt. 
Das bestehende Parkhaus bekommt durch seine Umnutzung und Aufstockung 
eine neue Bedeutung. Es dient nun nicht nur als Mobility Hub, sondern wird als 
Quartiershaus zum Zentrum des Gebietes. Neben den Parkierungsflächen für 
Fahrräder und PKWs entsteht ein Café im Erdgeschoss, Gemeinschaftsflächen

für Co-Working Spaces oder Vereinsnutzungen, sowie eine große Dachterrasse mit der Möglichkeit 
des Urban Gardenings. Der Quartiersplatz vereinigt mit der sozial durchmischten Nutzungsmöglich-
keit, dem hohen Grünanteil und dem optimalen Verkehrsangebot alle Leitziele des urbanen Plus. Im 
Zusammenspiel mit der ressourcenschonenden Bestandsumnutzung entsteht ein integraler Mehr-
wert.
Im Model wird die Bebauung entlang der Bahn gezeigt, die das Quartier vor Lärm schützt. Die gläser-
nen Sonderbausteine ermöglichen trotzdem eine Sichtbeziehung auf die andere Seite der Bahnlinie 
und sorgen somit für Durchlässigkeit. Der Hochpunkt im Norden des Gebietes markiert den Anfang 
des Gebietes und fasst dieses mit dem bestehenden Colorado Turm im Norden ein.

Die Schattenstudie zeigt die Situation im Winter, Herbst und Sommer. Im Winter 
erhalten die Wohnungen durch die optimierte Stellung Sonnenstrahlung. Ledig-
lich im Erdgeschoss, welches durchweg für öffentliche oder gewerbliche Nutzun-
gen vorgesehen ist, ist weniger Sonnenlicht vorhanden.

Im Hochsommer werden die Wohnungen und Plätze großzügig belichtet. Den-
noch entstehen zu jeder Zeit des Tagesgangs beschattete Orte, die für die Abküh-
lung unabdingbar sind.

Die Lärmschutzbebauung besitzt zur Bahnlinie einen Laubengang, über 
den die Wohnungen erschlossen werden. Durch die Orientierung der Ge-
bäude nach Südosten erhalten die Wohnungen im Tagesverlauf genug 
Sonnenlicht. Durch zusätzliche Fenster am Laubengang werden Grundrisse 
zum Durchwohnen mit dem Vorteil des Querlüften und ausreichender Be-
lichtung ermöglicht.

Detail Quartiersplatz, M: 1:500 Blick nach Südwesten 

Blockrandbebauung und Innenhöfe im Norden

Quartierspark mit Lärmschutzbebauung im Süden

S Y N E R G I E Q U A R T I E R   V A I H I N G E N
D A S  U R B A N E  P L U S

Visualisierung Quartiersplatz

Visualisierung Boulevard am Quartierspark

Sonnenstand am 21. Juni , 12:00 Uhr

Erschließung Vierspänner Erschließung Laubengang Lärmschutzbebauung

Sonnenstand am 14. Oktober , 12:00 Uhr

Sonnenstand am 17. Januar , 12:00 Uhr

V E R S C H A T T U N G S S T U D I E

P A R Z E L L I E R U N G
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QUARTIERSHAUS

QUARTIERSPLATZ

BARRIEREFREIE
UNTERFÜHRUNG

URBAN GARDENING

CAFÉ 
TERRASSE

FAHRRADABSTELLPLÄTZE

FUßGÄNGERUNTERFÜHRUNG

GASTRONOMIE

SITZSTUFEN
AM SINDELBACH

HEIMISCHE GEHÖLZSTRUKTUR

SITZTREPPE

SCHOCKENRIEDSTRASSE

ZUFAHRT 

WASSERSPIEL

CIRCULEUM

SPIELPLATZ PV-ANLAGEN
DACHTERRASSE

BAHNGLEISE

ABSTANDSGRÜN


